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Projektkenndaten 

Charakteristik: Sanierung eines Großparkplatz mit ca. 900 PKW-Stellplätzen 

 Hocheinbau zur Erhaltung des vorhandenen Baumbestandes 

Auftraggeber: Messe Düsseldorf GmbH 

Gesamtbaukosten: 2,25 Mio. € 

Zeitraum: 2006 - 2007 

Leistungen: Leistungsphasen 1-8 § 55 HOAI Objektplanung Verkehrsanlagen 

 Leistungsphasen 1-8 § 43 HOAI Objektplanung Ingenieurbauwerke 

 Örtliche Bauüberwachung 

Der Großparkplatz P1 zwischen der Autobahn 

A 44 und dem Messegelände wurden mit In-

betriebnahme der Messe Düsseldorf in den 

sechziger Jahren gebaut und wird von Besu-

chern und Ausstellern bei Messen ebenso ge-

nutzt, wie von Besuchern von Großveranstal-

tungen in der Arena.  Die Hauptnutzung er-

folgt durch Pkw. Eine Ausnahme bildet das 

Feld 15, das für das Lkw-Erfassungssystem in 

Auf- und Abbauphasen genutzt wird. Dar-

über hinaus werden auch Busse und Cara-

vans im Bereich der Großparkplätze zeitweise 

abgestellt. 

Da die überwiegend mit Schotterrasen und 

Rasengittersteinen befestigten und stark 

durchgrünten Parkflächen des Parkfeldes 1 

Süd im Laufe der Zeit nicht mehr den gestie-

genen Ansprüchen hinsichtlich der Entwässe-

rung genügten und es insbesondere im Win-

terhalbjahr und nach niederschlagsreichen 

Zeiten zu starker Pfützenbildung kam, wurde 

die Sanierung des Parkfeldes von der Messe 

Düsseldorf beschlossen. Bei der Sanierung 

wurde großer Wert auf den Erhalt der vorhan-

denen Begrünung sowie auf eine gute fußläu-

fige Erreichbarkeit der nahegelegenen Pen-

delbushaltestellen gelegt. Das Feld 1 Süd 

stellt weiterhin eine zentrale Gehwegverbin-

dung zum Nordeingang der Arena dar. Da 

Fußgängerströme gezielt über das Parkfeld 

gelenkt werden, wurde eine Fußgänger-

achse West-Ost über die Parkplätze P1 Süd 

geplant, welche mittig durch die Felder ver-

läuft und hinsichtlich Beschilderung, Begeh-

barkeit und Beleuchtung den Komfort und 

die Sicherheit deutlich erhöhen. Hinsichtlich 

der Beleuchtung wurde die am Rand der 

Fahrgassen bzw. mittig in den Parkfeldern ste-

hende Beleuchtung erhalten. Zusätzlich wur-

den mehrere Lichtmaste im Bereich der ge-

planten zentralen Gehwegachse angeord-

net. Die Sanierung der Parkgassen erfolgte 

unter der Zielsetzung der Umbauminimierung 

im Hocheinbau nach Prüfung der Tragfähig-

keitswerte des anstehenden Bodens. Die vor-

handene Befestigung wurde dafür mit Vibra-

tionswalzen zertrümmert und daraufhin ein 

Profilausgleich durchgeführt. Die Gesamtdi-

cke des Straßenoberbaus im Hocheinbau be-

trägt 38 – 48 cm.  

Anstelle der bisherigen Befestigung der 

Parkgassen mit Rasengitterplatten und Be-

tonplatten, wurden diese bituminös ausge-

baut. Die Parkflächen wurden mit Rasengit-

tersteinen befestigt. Mittig zwischen den par-

kenden PKW wurden Betonplatten verlegt, 

die einerseits die Längsparkstände optisch 

von einander abgrenzen und andererseits 

die Begehbarkeit deutlich verbessern. Die 

Lage der Parkreihen wurde maßgeblich 

durch die Lage der vorhandenen Bäume be-

stimmt.  

Zum Schutz der Bäume wurden diese mit 

Hochbordsteinen gerahmt, um die Wurzel-

auflasten durch parkende oder vorbeifah-

rende Fahrzeuge zu reduzieren. Dafür wur-

den die Wurzelhöhen der Bäume aufgemes-

sen, so dass die Deckenhöhenplanung an 

den Bestand angepasst wurde. Zudem wur-

den Schutzbügel in den Baumbeeten ange-

ordnet, um die Bäume zusätzlich gegen An-

fahrt zu schützen. 

Da eine Versickerung des Oberflächenwas-

sers in den Untergrund aufgrund der Lage in 

Wasserschutzzone IIIa nicht genehmigungs-

fähig ist, erfolgt die Ableitung mittels Draina-

geleitungen mit Anschluss an die vorhande-

nen Vorfluter. Eine vollständige Versiegelung 

des Untergrundes war nicht erforderlich, da 

die bis zu 4m starken bindigen Bodenschich-

ten eine natürliche Abdichtung darstellen. 

Mit der Verlegung der Drainageleitungen 

längs der Parkgassen wurde für eine Ablei-

tung der Oberflächenwässer gesorgt. Die 

Drainageleitungen wurden mit Spülschäch-

ten versehen und mittels zentraler Sammler 

an die vorhandene Kanalisation angeschlos-

sen. Die Baugruben von Sammelkanälen, die 

bedingt durch die jeweilige gefällebedingte 

Tiefenlage die bindigen Deckschichten 

durchstoßen, wurden mit bindigem Aushub-

boden wieder verfüllt, so dass die dichtende 

Wirkung der Deckschicht wiederhergestellt 

werden konnte. 
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Das auf den vorhandenen Verteiler-

fahrbahnen anfallende Oberflä-

chenwasser wird an den Fahrbahn-

rändern gesammelt, über Betonrin-

nenbahnen abgeführt und über 

Straßenabläufe den neuen Regen-

wasserkanälen zugeleitet. 

Für Stromversorgung und Datenka-

bel wurden mehrzügige Leer-

rohrtrassen (DN 110) entlang der 

umgrenzenden Fahrbahnen ver-

legt, um bei den noch anstehenden 

künftigen Parkplatzsanierungen die 

Stromversorgung in diesen Feldern 

sicherzustellen. 
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Parkstand Querschnitt Hocheinbau 

Fußgängerachse 


